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Europa-Park 
im Weihnachtsmannfieber 

RUST - Mit einem Rekord startete der Euro-
pa-Park in seine fünfte Wintersaison: 4743 
Weihnachtsmänner folgten dem Aufruf zum 

. Weihnachtsmanntreffen. Nikoläuse aus ganz 
Europa pilgerten ins badische Rust, um den 
Europa-Park in eine einzigartige Weihnachts-
mann-Spielwiese zu verwandeln. Die 4743 
Nikoläuse sorgten nicht nur dafür, dass der 
letztjährige Rekord um ca. 2000 Weihnachts­
männer übertroffen wurde, sondern auch für 
fantastische Weihnachtsstimmung im ganzen 
Park. Los ging es um 10 Uhr im russischen 
Themenbereich, wo Weihnachtsmänner aller 
Altersklassen sich bei einer Fahrt mit der 
Achterbahn «Euro-Mir» und einem Glas 
Glühwein auf die «Zauberhaften Winterwo­
chen» einstimmen konnten. Danach drehten 
die Nikoläuse einige schwungvolle Runden 
auf der grossen Outdoor-Eislaufbahn auf der 
Aktionsfläche, bevor sie sich beim Coca-Co­
la-Weihnachtstruck, der exklusiv für die Eu­
ropa-Park-Gäste zum Auftakt der diesjähri­
gen Weihnachtstour auf dem Festivalgelände 
Halt machte, von der vorweihnachtlichen 
Stimmung anstecken Hessen. 

Während sich die «Nach wuchs Weihnachts­
männer» in der «Winterworld for Kids», bei 
den Snow Tubes oder in der Skischule «kids 
on snow» vergnügten, konnten sich die Er­
wachsenen bei Glühwein in der Schneebar, in 
einer der Winter-$bpwsoder auf dem Weihn­
achtsmarkt entspannen. Zum AbschJuss des 
ereignisreichen Tages erfreuten sich die Be­
sucher an der abendlichen Lichterparade. 

Noch bis zum 8. Januar (ausser 24./25. De­
zember) können die Besucher die «Zauber­
haften Winterwochen» erleben. Alle Informa­
tionen auch unter  www.europapark.de.  (PD) 

Seht dort den Stern 
Kirchenkonzert der Balzner Singjugend in der Pfarrkirche 

BALZERS - In Balzers muss man 
sich über Sängernachwuchs 
keine Sorgen machen - fast 80 
Kinder und Jugendliche, im Al­
ter von 7 bis 35 Jahren, wirkten 
mit am Kirchenkonzert der 
Balzner Singjugend - und die 
Pfarrkirche war fast bis auf den 
letzten Platz besetzt. 
* Hartwi frtck-Eb«rte 

Sabrina Banzer, Präsidentin der 
Singjugend, begriisste die zahlrei­
chen Besucher, nachdem die Mit­
wirkenden nach einem feierlichem 
Lichtereinzug Aufstellung genom­
men hatten. Begleitet von Thomas 
Nipp an der Orgel eröffnete die 
Singschule, also die Jüngsten, mit 
viel Freude und gutem Willen das 
Programm unter der Leitung von 
Corinne Grendelmeier Nipp. 

Fein und präzise intoniert, auch 
rhythmisch sicher, überraschten die 
Singbuben, dirigiert von Regula 
Gschwend. Ihre glockenhellen 
Stimmen, das sauber ausgeführte 
Solo, hallten durch das Kirchen­
schiff und liessen Adventstimmung 
aufkommen. 

Dass gemeinsames Singen Freu­
de macht und auch sehr gut klingt, 
bewiesen die Buben und Mädchen 

Dia Balzner Sing|ugend sorgte mit ihren Uedem für Adventsstimmung. 

mit zwei Liedern. Der ausgewoge­
ne Chorklang, saubere Synkopen 
und guter Rhythmus überzeugten. 

Der Mädchenchor, unter der Lei­
tung von Corinne Grendelmeier 
Nipp, nahm zwar die Notenblätter zu 
Hilfe, was ihrem Vortrag aber keinen 
Abbruch tat. Die anspruchsvolle Lie­
derauswahl wurde sauber intoniert 
und mit Freude vorgetragen. 

Neun Jungen und Mädchen bil­
den den Jugendchor unter der Lei­
tung von Beate Nipp. Mi t  Gitarren­

begleitung, gutem Stimmmaterial 
aber in der Liedwahl vielleicht et­
was hoch gegriffen, brachten sie ih­
re drei Lieder zum Vortrag. 

In gewohnter Manier überzeugte 
der «vonArte Chor» mit Chorleiter 
Mark B. Lay. Der schöne Chor­
klang, guter Rhythmus, verschiede­
ne choreigene Solisten, die sich 
teils auch ruhig etwas mehr zutrau­
en dürften, überzeugten. 

Als gemeinsamer Chor erklang 
zum Konzertschluss «Spirit in the 

Sky», und der Applaus verlangte 
nach einer Zugabe, welche von den 
knapp 80 jungen Sängerinnen und 
Sängern der Balzner Singjugend 
gerne gegeben wurde. 

Die weihnachtlichen Zwischen­
texte trugen Donat Büchel, Iris 
Vogt, Michele Gabathuler und Fa­
bian Wolfinger vor. - Was sehr 
positiv auffiel, war, dass die meis­
ten Lieder auswendig vorgetragen 
wurden, daher spontan und leb­
haft rüberkamen. Eher fraglich 
ist die englischlastige Liedauswahl 
(12:9). Natürlich singen die jungen 
Sänger wahrscheinlich lieber eng­
lische Texte, aber die Chorleiter 
wären vielleicht gut beraten, 
wieder mal einen Blick in die 
deutschsprachige Advents- und 
Weihnachtsliteratur zu werfen, die 
gerade für diese vorweihnachtliche 
Zeit eine schöne und überaus 
reichhaltige Auswahl anbietet, 
auch für Kinder- und Jugendchöre. 
Es wäre schade, wenn diese verlo­
ren gingen, sind sie doch ein Teil 
unserer Kultur. 

Auf  dem Kirchcnplatz gabs an­
schliessend heissen Tee, feine 
Krömle und Kuchen, organisiert 
von der Klasse 2A der Balzner Re­
alschule. Der Erlös ging an Sr. Re­
becca Frick in Peru. 

WEIHNACHTSMARKT SCHELLENBERG 

Advwitsstlmmung mit Musik und Dekoration: Gestirn fand auf dem Dorfplatz in Schedenberg der Weihnachtsmarkt statt. 

ANZÜIGK 

Das Schreibstar-Finale 
ezember, 18 Uhr 
meindesaal Triesen 

en Geschichten werden von einer Jury und 
*!L ' . f m bewertet. Der Sieger erhält einen Gutschein über 

Vom <2onriputer- und Bücherladen Harlekin in Schaan. 
irpItjstar-Finale verspricht Mystik, Spannung und 

Märchenbar warten «Pfefferkuchen 
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Edie märd\enhafte8tenSong?, eine Mär-
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